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Nr. Ö»S.

V. Hermann.
Ueber Verbesserungen an Waagen.

(Vorgetragen den 20. Dezember.)

Es kann nicht in meiner Absicht liegen, Ihnen hier
eine weitläufige Beschreibung von Waagen aller Art und
deren Verbesserungen zu machen; im Gegentheil, es ist
mein Zweck, Ihnen hier nur von einer Art zu sprechen,
nämlich von solchen, wie sie die Wissenschaft, resp.
Physiker, Chemiker etc. zu ihren Untersuchungen
gebrauchen.

Im Allgemeinen war es immer eine Klage der
Fachmänner, dass solche Waagen nicht die nöthige
Empfindlichkeit, oder wenn sie dieselbe besassen, nicht die

nöthige Beständigkeit aufwiesen. Diesen Uebelständen
auf rationellste Weise Rechnung zu tragen, bemühen sich

nun schon seit längerer Zeit die Mechaniker, und ich
komme, Ihnen nun eine Skizze einer Einrichtung
vorzulegen, die seiner Zeit von einem englischen Mechaniker

an der Austeilung in London ausgestellt war. Seit
dieser Zeit konstruirt nur Oertling in Berlin solche

Waagen, die an Genauigkeit und Beständigkeit diejenigen

seiner Collegen übertreffen. Die etwas schwierige
Ausführung mag wohl Schuld sein, dass diese Waagen
noch keine grössere Verbreitung gefunden haben.

Erlauben Sie mir vorerst die Beschreibung einer
gewöhnlichen Waage, es wird dann leichter sein, die
gemachten Aenderungen auseinanderzusetzen. Wir
unterscheiden an einer solchen Waage dreierlei:
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